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Da uns gar 
Ind alles frist 
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eg ALL Paucken und Trompeten klingen / 
und celebtirt das Hochzeit-Weſt / 

S Souns heut frölich leben laͤßt / 

Wir wollen Freuden. Lieder ſingen. 
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Und Venus heißt en eben brechen / | 3 f 
Die zukuufftigs Jahr a 
Recht voll und ſchoͤn Euch ſollen blaben | 3 
Der Winter iſt zwar nah⸗ N 
Feine Roſen laben / 
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kalten Winter haben 
Doch ich will ſchweigen / | 
Und nur helffen Ayrchen ſtreuen / 4 
Überdem die Freude zeigen / | 4 
Welche meine Bruſt ergoͤtzt. - e 0 
eet, 1 0 
ARI A! D 


Weicht Sorgen! weicht Schmertzen / 1 
Bom froͤlichem Hertzen 10 5 1 
Weicht fort! D 

Herr $ Neiſler bekomt heut / was Ihm TEE 

tun iſt Er vergnuͤgt; \ 

Benignam hat Er ſich zur Liebſten erwehlet / 


Heut wird Sie beſiegt. 
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Des THE UREN THOMAS Beifihat feine Luft 
Weil der Tag von Ihm erlebt / ö 
Da einen Schwieger ) Er hat bekommen / 9 
So Theil an feinen Sorgen nimmt / | N 
Die Ihm vor Thorens Wohl an jeden Tag und Nacht 
Wenig Ruhe uͤbrig laſſen; 1 
Denn welchen iſt es unbewußt / 35 ) 
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In welchen Ungluͤcks ⸗Winde wehen / 
Vor Noth noch zugericht. 
Der iſt ein weiſer Steuer Mann / 3 
Wer fein Schiff conle rviren kann / . 
Wenn Blitz und Donner krachen / 
Und das Meer mit Brauſen tobt / 
Ja man ſichet hier und da e 

Schiff / und Menſchen untergehen: 

Drum wird gelobt ö 

Der Theure Præſident, 
So dieſe Stadt in Unglück klug regiert, 
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HERR BRAFUTTGAHT! der Him̃el iſt Ihm hold / | 
Weil Er Gelahrtſamkeit fehr zftimirer, e? 
Und ſich umb dieſe Stadt verdient gemacht / * 
Die Seine Klugheit muß mit groſſen Ruhm erheben / 
So lange fie noch weiß / was wahre Tugend iſt. 

Nun zahlt das Gluck den Sold / ; 

So denen iſt verſprochen / * 
Die GOtt und Pallsdi von Jugend auff ergeben. 

Wer weiß was noch vor Gluck bey laͤngern Leben 
Ihm weiter iſt beſtimmt : 

Dem iſt gar nichts verſagt / wer ſein Gluͤck kan erwarten. 
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Wer ſich nur wohl auffuͤhret / f 
Gelaͤhrtſamkeit hoch achtet / "A 
Und klug nach Ehren trachtet / 
Der kriegt zu ſeiner Zeit / 
Wasſein Bemuͤth ergoͤtzet / 

In Luſt und Freuden ſetzet / 

Das Haupt mit Lorbern zieret / 
Mund Ihm nach dieſem Leben 
Ein ewigs Lob kan geben. 
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Hat Tugends⸗ volle Schoͤnheit aus geziert / 
Des hohen Standes Ruhm „ 
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| 80 will im Ai ick gerne eben 
Wenn du nur wilſt zur Seiten gehen / 


Soll J Denckmahl zubereiten / 

Das opia bleiben wird Ihr Eigenthum. 
Ich ſeh es Euch am Augen an / 
Daß Ihr mit Luſt Euch werdt umbfaſſen / 
Und Kuß auff Kuß 
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Verliebte Paar! ich pang: 
Daß Euer hohes Hauß S 
Mag ſtets in Gluͤcke ſtehen / 
Und unverrüͤckt zu vielen vielen Jahren 
Nichts als Zuftiedenheit erfahren / 
Des Hoͤchſten güte ſpreche AS 
Zu allen Sachen; 
Kurtz! wer Euch ehrt / wu mm lich mit mir ſprechen: 
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Reu Vermaͤhlte! lebt in Freuden / 
Lebt in kauſendfacher Luſt / 
Gottes Guͤte woll' Euch Beyden 
Ubers Jahr auch in der Wiegen 
Laſſen etwas kleines liegen / 
Und vergnuͤgen Eure Bruſt. 
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